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Die Olympische Schweizerfamilie

Der SSater, ïambourmajor ber Saêter
Dlompia=tique, übt ficb oft auf bem

Jpeimroeg in biefer Qrigenfdhaft.

Bie Butter, roeldje im testen grübling
bie ©djroeijer ©riechen tanbreife mitgemacht
bat, befcfjaut immer roieber. ibr 2flbum,

befonberê ben £>lomp. »oimt)

ÎDie Sodjter fommt nicht mebr oon
©ptrtelerë r'irmptfchem grübling roeg.

Siebet 9le
Unfer ©ötofi" ift ein attsgcloadjfeiiev

lugeubbofb. 9tur eine ©cbruäctjc bat er
unb gegen bie tft fein Mrüutlciu geroacr)»
fen. ^eben ©amêtaguacfjmittag gonbelt
ber ©öbfi mit bem $ug iu bic ©tabt,
um bort einê ober aucf; ein paarmal einê
f)inter bte Sinbe su quetfdjen. ©tiffber»
gnügt unb fefig in ftcf) Iiitieinfäcfpcfnb
gurgelt er feine Treierfi tjtnuntet. ttnb
bei fofct)' löblichem Inn fjat cr jüngft fein
lefeteê IJügli nad) §aufe berfafjt. Sîidjt
bafj er (ange fdjfoanft (unter unë gefagt,

£>er @obn trainiert für [amtliche

Dlmnpiaben.

betfpaltet
fdjloanfte" er ja bod)) - er gibt ftdt) einen
Shirt unb tritt quietfdjbergnügt 31t gufj
beu .peimloeg an. Qtoei ©tunben f)at er
bereits mit beu £ücfen ber itädjtlidjeit
©trafje gerungen ba gefjt it)nt, jer)n
Minuten oott feiner Atfaufe entfernt, ber
©tumben aus. Sfber es hat feine ©ct)roie=
rigfeiteu, bas 2)ing loieber in Setrieb
ju fetten. Tenu fo oft er ein ©trcictjbolj
entjünbet, bläft es ihm ein efeïïjaftcr
SBiwb auf ber ©teffe auë. Siê ftdt) ber
Wöbfi einer Sift beft nut. gr fcl)rt bem

Raucherl Doppelt ist
der Genuß mit Gaba
Tabletten, der Rachen
ist vor Entzündung
geschützt, der Atem rein
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SBinb, ber ihm aus feiner })carfdjridj=
tung entgegenfahrt, ben dürfen unb
Intrra!, ber ©fimmftengel gefjt roieber.
£tiumbr)tcrènb gefjt ber ©öbft bon Ijin--
nen, griebe im §erjen unb an ber
2Renfd>^cit ein 3Bof)IgcfaIfeu. gr trabt
unb trabt uub bei bem trauten graben
getjts ibm fo buref) ben ©inn, bafe er
eigentlid) fdjon ein guteê ©tücf SBeg bm--
ter fidj fjabe unb nun bodj balb 31t §auë
fein müffe. ©ein Sfuge fajfucift in ber
titube aber je bezweifelt« er nadj
etroas Setanntem fudjt, befto unbefann»
ter roitb ifjnt 31t 3Jhtt. £>at er einen
Munds, fjalfuit3iniert er? Wlabliä) ber»
bidjtete fictj baë ganje ©eroimmel ber»
loirrenber ginbrüefe in ibm 3111 grfennt»
uis, bafj er mieber in ber ©tabt ftefje.
Unb bas tut cr auaj. §alt roeil er ber»
geffeu fjatte, nodjmalë sJtecfjtêumfef)rt 3U
madjen, afs enbiidj fein ©tumben roieber
in Sranb gefegt roar ÏU(!

STJlein ©djmager fam 31t unê auf Se»
fudj; er fottte jufammen mit metner
fünfjährigen in einem Qirnmet fdjlafen,
fie fonnte fictj aber erft basu berftetjen,
afê er berfpracfj, ibr einen fdjönen gro»
fjen (ihimmibalf 3U faufen.

2113 fte beute mit beut Salt nad)
VHiufe fatu, rief unfer Tienftmäbajen:
î)aê ifd) aber e fdjöui Safte, luenn i
nu au fo e fdjöni Safte fjett!" Tarauf
unfere $üttgfte: £>, ©ie müenb nu emol
bim Onfel §envi fdjfofe, benn fauft er
ftbne au fo eini!"

Einen t'oiuifcfjeit Segriff bom ittabio
fdjeint nieine Scadjbartn 3U b^ben; ge
ftern fam fie 311 mir mit beu SBorten:

$dj babe gebort, ©ie bätten baë SRabio

eingeridjtet, beëbalb fommc idj mit einer
SBitte; meine ïante in Sfmerifa bat mir
fdjon einige Neonate nidjt mebt gefdjrie»
ben, finb ©ic au fo guet uttb froget ©ie
butë îKabio, ob fie gfunb fei."

Blutreinigungs
Enlfellungs-

Derjüngungs"-
Kuren

nur mit BIRMO
dem unschädlichen natürlichen Birmenstorfer
Bitterwasser. BIRMO ist den künstlichen Mitteln
vorzuziehen. Aerztlich empfohlen zu ftaustrinkkuren
In Apotheken und Drogerien Fr. 1.50 pro Flasche.
Gratis-Prospekt Birmo verlängert das Leben"
durch BIRMO A.G., BIRMENSTORF (Aargau).
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Der Vater, Tambourmajor der Basler
Olnmpia-Clique, übt sich ost auf dem

Heimweg in dieser Eigenschaft.

Die Mutter, welche im letzten Frühling
die Schweizer Griechenlandreise mitgemacht
hat, beschaut immer wieder, ihr Album,

besonders den Olnmp. B°hny

Die Tochter kommt nicht mehr von
Spittelers Olympischem Frühling weg.

Lieber Ne
Unser Göpfi" ist ein ausgewachsener

Tugendbold. Nur eine Schwäche hat er
nnd gegen die ist kein Kräntlein gewach
sen. Jeden Samstagnachmittag gondelt
der Göpfi mit dem Zng in die Stadt,
um dort eins vder auch eiu paarmal eins
hinter die Binde zu quetschen. Stillvergnügt

und selig in sich hineinlächelud
gurgelt er seine Treierli hinunter. Und
bei solch' löblichem Tnn hat er jüngst sein
letztes Zügli nach Hause verpaßt. Nicht
daß er lange schwankt (unter uns gesagt,

Der Sohn trainiert für sämtliche

Olympiaden.

belspalter
schwankte" cr ja dvch) - er gibt sich einen
Rnck nnd tritt quietschvergnügt zu Fuß
deu Heimweg an. Zwei Stunden hat er
bereits mit dcn Tücken der nächtlichen
Straße gerungen da geht ihm, zehn
Minnten von seiner Klause entfernt, der

Stümpen aus. Aber es hat seiue
Schwierigkeiten, das Ting wieder in Betrieb
zn setzen. Tenn so oft cr cin Streichholz
entzündet, bläst cs ihm ein ekelhafter
Wind auf der Stelle aus. Bis fich der
Göpfi einer List besinnt. Er kehrt dem

kaucmerl Doppelt Ï5t
cler QeirulZ rnit (-oba
l'üdletten, cler kscller»
ist vor Lr>t2Ür>clur>A Ze-
sctrützn, cker^tern rein l
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Wind, dcr ihm aus scincr Marschrichtung

entgegenfährt, den Rücken und
Hurra!, der Glimmstengel geht wieder.
Triumphierend geht der Göpfi von
hinnen, Friede im Herzen und an der
Meuschheit ein Wohlgefallen. Er trabt
lind trabt nnd bei dem trauten Traben
gehts ihni so durch den Sinn, daß er
eigentlich schon cin gntes Stück Weg hinter

sich habe nnd nun doch bald zn Haus
sein müsse. Sein Auge schweift in der
Rnndc aber je verzweifelter er nach
etwas Vckanntcm sticht, desto unbekannter

ivird ihm zn Mut. Hat er ciucn
Knacks, hallunziniert er? Mählich
verdichtete sich das ganze Gewimmel
verwirrender Eindrücke in ihm zur Erkenntnis,

daß er wieder in der Stadt stehe.
Und das tnt er auch. Halt weil er
vergessen hattc, nochmals Rechtsumkehrt zu
machen, als endlich sein Stumpen wieder
iu Brand gesetzt war ^

Mcin Schwager kam zn uns auf
Besuch! er sollte zusammen mit meiner
Fünfjährigen in einem Zimmer schlafen,
sie konnte sich aber erst dazu verstehen,
als er versprach, ihr einen schönen großen

Gnmmiball zu kaufen.
Als fie heute mit dem Ball nach

Hause kam, rief unser Dienstmädchen:
Das isch aber e schöni Balle, ivenn i

nn au so e schöni Balle hett!" Taraus
unsere Jüngste: O, Sie müend nu emol
bim Onkel Henri schlofe, denn kauft er
.^hue an so eini!"

Eincn komischcn Vcgrifs vvm Radio
scheint mcinc Nachbarin zu haben; ge
stern kam sie zu mir mit deu Worten:
Ich habe gehört, Sie hätten das Radio
eingerichtet, deshalb komme ich mit einer
Vilte: mcinc Tante in Amerika hat mir
schvn einige Monate nicht mehr geschrieben,

sind Sie au so guet und froget Sie
dnrs Radio, ob sie gsnnd sei."

Slulreimgung;
cnlsellnngz-

..Verjüngung!"
Kuren

nur mit

clem unschädlichen natürlichen kirrnensiorler Kit-
tervvssser. KIKivlO ist clen künstlichen rviitteln vor-
?u?ieken. ^er?tlicb empfohlen ?u ktciustriniclcuren
In Apotheken unci Orogerien lì l.M pro ^Isscbe.
Lrstis-Prospeick kirmo verlängert clss beben"
clurcb blklvlO VIKÌvILI>ISIOlîff làgcmì.
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